
Büro-Leitfaden
Die Kanzlei FSM Rechtsanwälte verbindet Immo-Expertise mit  
einem Bürokonzept, das die Unternehmenskultur sichtbar macht.

VON MANFRED GRAM

I
nnerhalb von neun Jahren hat sich 
FSM Rechtsanwälte zu einer der füh-
renden Wirtschaftskanzleien Öster-
reichs entwickelt. Die Kanzlei begleitet 
vor allem Projektentwickler, Bauträ-

ger, Unternehmen, Investoren und priva-
te Eigentümer in allen Phasen von Bau- 
und Immobilienprojekten. 57 Mitarbei-
ter:innen zählt die Kanzlei, die auch eine 
Niederlassung  in Klagenfurt führt. Herz-
stück ist aber das repräsentative Büro in 
der Wiener Josefstadt, in dem man seit 
fünf Jahren „residiert“.

Design und Kunst sind dabei zentrale 
Bestandteile des Bürokonzepts. „Seit der 
Gründung war es unser Selbstverständ-
nis, die Kanzlei nach eigenen Überzeu-

gungen aufzubauen und uns nicht an 
klassischen Kanzleien zu orientieren“, 
sagt Partner Sebastian Feuchtmüller. 
Dieses Verständnis sollte sich auch in den 
Büroräumen widerspiegeln.

Das Konzept geht auf. Mandant:innen 
reagieren häufig überrascht, wenn sie 
die Räumlichkeiten erstmals betreten. 
„Es sieht ja bei euch gar nicht wie in ei-
ner Anwaltskanzlei aus!“, lautet ein Satz, 
den man bei FSM immer wieder hört, so 
Feuchtmüller. Auch Nachhaltigkeit spiel-
te bei der Gestaltung eine Rolle. „Quali-
tät, Wertigkeit und Ressourcenschonung 
waren zentrale Kriterien bei der Auswahl 
der Materialien“, erzählt Partner 
Karlheinz Moick. Begleitet wurde die 
Kanzlei bei Planung und Umsetzung von 
Architekt Gerd Zehetner (Archiguards) 

sowie Künstler und Gestalter Raffael 
Strasser. Dessen charakteristische Lini-
enführung an den Wänden zieht sich über 
alle drei Stockwerke und verbindet die 
verschiedenen Bereiche zu einem stim-
migen Gesamtkonzept. Sie ergänzt die 
hochwertige Altbausubstanz um eine 
auffällige wie subtile Street-Art-Note.

Ein zentraler Treffpunkt ist neben 
dem großzügigen Innenhof vor allem 
die Küche mit Essbereich. Hier wird ge-
meinsam gekocht, gegessen, diskutiert 
und gelacht. Die Räumlichkeiten bieten 
zudem Platz für Yoga- und Pilates- 
Sessions, die regelmäßig stattfinden. 
Feuchtmüller und Moick betonen uni
sono: „Wir verstehen unser Büro als Ort 
der Begegnung, des Austauschs und der 
Zusammenarbeit.“

ERFRISCHEND ANDERS. Die Wiener Anwaltskanzlei 
FSM Anwälte macht bei der Gestaltung ihres Büros 
alles richtig. Empfangen wird man vom asymmetri-
schen Kultsofa „Polder“ von Hella Jongerius. Spannend 
ist vor allem der Kontrast zwischen Altbau und Neu-
bau-Interventionen. „Ein einzigartiges Setting“, lobt 
Architekt Gerd Zehetner das Endergebnis. Zusammen-
gehalten wird das Kanzlei-Setting von Raffael 
Strassers, an die Wand gepinselte Kunstinstallation, die 
sich durch alle Räume und alle drei Geschoße zieht.  
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